
Fernsprecher 22. 99 Eltviller Zeitung" u) „Stadt -Attzeiger." kemsprecher

Nachweislich größte Alumnen
Einziges Organ der Stadt Elin Ule,

weiches im eigenen Oerlag technisch wie re¬
daktionell oollftändig selbst IjergefteUf tnirl

- - -

tenzahl in der Stadt Eltville.

♦
♦♦

Erscheint Dienstags und Samstags mit der Sonntagsbeilage„Din-
stnenes Sonntagsftlatt' — Abonnementspreispro Quartal .110#
für Eltville und auswärts, (ohne Trägerlohn und Postgebühr.—In« »
ratengeOtihr: 20 ^  die einspaltige Petit-Zeile. Reltlamen die Petit-
Zeilê 1.00 . — Truck und Verlag von Iliwin Sorge in ENv'-ila.

Der„RheiiiWlier BeMchter",l>erssfeilt!W «k ft Mi scheu«intlichtii Btk«nntmchnWN.
M 4. Eltville, Samstag, den 12. Januar 1918. 49. Jabrg.

Brcsi -Ciiowsk bleibt doch Uerbandlungsori.
LsnKntSsnitlicht Bekanntninchnnzts.

Anordnung
zur Regel»«g de» VerbkanchS vo« Zocker.

«ul Grund des 8§ IS ff. der Beiordnung über den Verkehr
mit Zucker vom 17. Oktober 1817 (Reichr -Gesetzblatt 6 . 914 ff.)
und der §§ 12 ff. der Ausfllhrungrbestimmungen über den Der-
kehr mtt Zucker vom IS . Oktober 19 -7 (Reichs -Gesetzbi. S 924
ff.> wird sür den Rhetngaukrris » achstehrnde Anordnung er¬
lassen :

8 1
Jeder vrrsorgungrberechtiate Einwohner des Rheingaukreises

erhält bis auf weitere » monatlich 625 Gramm Zucker.
8 2

Die Apotheken , Dasthänser , Bäckereien und Konditoreien , 1° >
wie die andereuBrtriebe de, Lebensmittelgewerbe , die ihre Erzeug'
niffe in der Hauptsache zum Verbrauche innerhalb des Rhein,
gaukreise » an Verbraucher oder an Kleinhändler absetzen, erhalten
Zucker für ihren Gewerbebetrieb unter Berücksichtigung de» seit-
herigen Eeschästrumfange » nach Maßgabe de« nachgrwiesenen
Bedarfes und der oerfügbaren Mengen.

8 3
Dir Abgabe de» Zucker, darf nur gegen Lebensmittelkarte

erfolgen.
8 *

Zuwiderhandlungen gegen dir obigen Dorschristen werden
mit Gefängnis bis »u einem Jahr und mit Geldstrafe bis 10 000
Mark oder mit einer dieser Strafen bestraft.

8 3
Diese Anordnung tritt am 1. Januar 1018 in Kraft . Mit

dem gleichen Zeitpunkt ist die Anordnung vom 19. Dezember
1916 , (Rhringauer Anzeiger Nr . 154, Rheingauer Bürgerfteund
Nr . 157 ) aufgehoben.

RüdiShetma. Rh., den 18. Dez. 1917.
Der Krrisausschnß de» Rheingankrris«».

Amtliche Tagesbericht « de»
großen Hauptquartiers.

WB. Große » Ha«ptq«artier , 10. Januar . (Ami.)
Westlicher Kriegsschauplatz.

Südöstlich von Ypern am Nachmittag lebhafter Ar-
tillerikkamps. Westlich von Zar.dvoorde scheiterte rin
starker nächtlicher Erkrmdungs vorstoß der Engländer.

An den üb-igen Fronten blieb die SefechtStätigkeit
gering.

Im Dezember beträgt der Verlust der feindlichenj
Luftstreitkläfre an den deutschen Fronten 9 Feffelballone
und 119 Flugzeuge, von denen 47 hinter unseren Linien,
die übrigen jenseits der gegnerischen Stellungen erkennbar
abgestürzt sind. Wir haben im Kampf 83 Flugzeuge und
3 Feffelballone verloren.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Nichts Neues.
An der

Mazedonischen Front
und

Italien ischen Front
ist die L,ge unverändert.

Der erste Geweraiquartiermeisier:
CudcnderfT.

WTB. d r»ßr« H»- tz.l »«rNkr. 11. Januar.
Westlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe de» Eeneralfeldmarschall» Kronprinz
Rupprecht von Lapern

und

Herrr«- r«ppe Deutscher Kr»«pri»x.
Versuche deS Feindes, überraschend und nach Frmrvor«

bereitung am Morgen de« 10. Januar südöstlich von Avern
in un rre Stellungen einzudringen. scheiterten. Tagsüber
entwickelte sich an der flandrischen Front und südwestlich
von Cambrai lebhafter Arftllertekamps. Zwischen MoeuvreS
und Marcoing sttlgtrie sich daS englische Feuer am Abend
und bei TageSat biuch vorübergehend zu größter Heftigkeit.
Such die französische Aitill-rie war beiderseits von St.
Quentin und in einzelnen Abschnitten zwischen Oise und
AiSne rege.

Heeresgruppe Herzog Albrecht.
Westlich von Blamvnt erhöhte GefechtStätigkeit.

Oestlicher Kriegsschauplatz,
j Nicht« Neue,.

An der
Mazedonischen Front

und auf dem
Italienischen Kriegsschauplatz

keine besonderen Sreigniffe.
Der erste Geturaig»artiermeister; CndendortT.

Zu beit gciebettbtierbanbinngett.
Die Keifis in den Friedensneehand-

lnngen mit Rnßland beseitigt.
WTB. K»eft Kitowsk , io. Jan . In der heute

vormittag abzehaUcn-n Sitzung erklärte sich die russische
Delegation bereit, die FriebenSverhandlungenin Brest»
LitowSk fortzusetzen. Ferner stellte sie fest, daß die vom
Wolff-Vurcau veröffentlichte Darstellung über den Verlauf
der Sitzung vom 38. Dezember 1917 dem tatsächlichen
Hergang entspricht. Die von der russischen Telegraphen»
Agentur verbreitete Nachricht über den Verlauf dieser
Sitzung wurde russtschetseitß als unrichtig bezeichnet.

Eine Protesterklärung de» Bierbnnde ».
General Hoffmann gab folgende Erklärung ab r

„ES liegen mir Fnnksprüche und Aufrufe vor
unterzeichnet von den Vertretern der russischen(Regie»
rung und der russi'chen Obetsten Heeresleitung, die teil»
Beschimpfungen der Deutschen HeereSeinrichtungen-und
der deutschen Obersten HeirrSleitung teils Aufforderun»
gen revolutionären Charakters an unsere Truppen ent»
halten. Diese Fuuksprüche und Aufrufe verstoßen
zweifellos gegen den Seist des zwischen den beiden
Armeen geschlossenen Waffenstillstandes. Im Namen
der deutschen Obersten Heeresleitung lege ich gegen
Form und Inhalt dieser Funksprüche und Aufrufe auf»
entschiedenste Protest ein/

Feldmarschalleutnant von CstSzserieS, Oberst Gaut-
schew und Generald. K. Jzzet Pascha schlossensich
diesem Protest fm Namen deSk. u. k. Armeeoberkomman¬
dos» der bulgarischen Obersten Heeresleitung und ver
ottomanischrn Armeen an.

*

Die kräftige Stimme die untere FriedenSdelegierten in

Zlm des Aamms willen
Roman von (£. Dresse !.

(30. Fortsetz ung.) (Nachdruck verboten
„Diese sind es wahrlich nicht, welche mich Ihrer

gütigen Gastfreundschaft entziehen, Graf Rhoda . Ich scheide
sehr ungern von hier und folge nur einem zwingenden
Gebot, welches ich Ihnen dereinst zu erklären hoffe. Nirgend
in der Welt ist es mir heimatlosem Wanderer wohler ge¬
wesen als hier im Kreise der Ihren . Ich erwarte sehn¬
süchtig den Tag der Rückkehr, möchten Sie mich dann
ebenso gern willkommen heißen."

„Dieser Versicherung bedarf es doch wohl nicht, lieber
Freund . Sie müssen es ja wissen, wie lieb Sie uns allen
sind. Haben Sie doch selbst die spröde, finstere Ulrike zu¬
gänglicher gemacht ; nun , und meiner kleinen verwöhnten
Herrin sind Sie ja eigentlich unentbehrlich. Was wird sie
nur zu Ihrer plötzlichen Flucht sagen ?"

„Ich habe mich bereits von der Frau Gräfin wie von
der Komtesse verabschiedet, da ich morgen in der Frühe
abzureisen gedenke."

„Nun , wenn selbst Frauenwort Sie nicht fesseln konnte,
so hülfe wohl auch meine Litte nichts. Wir müssen uns
also der rätselhaften Notwendigkeit fügen," bedauerte Graf
Bernhard herzlich.

Ein kräftiger Händedruck, ein warmer Dank für die
gewährte Gastlichkeit, und Felix verliest den freundlichen

. ' k.e.rn, rs.ai dess.n Güte er geeist das LZie . ..
.tiiif ^ u unstsplüue hchen durfte.

Geciach mochte es iich nicht versagen, der Komtesse am
folgenden Morgen einen Strauß köstlicher Spütrosen zu
senden mit einem innigen schriftlichen Lebewohl . Er
ahnte , daß er sie damit erfreute.

Melanie hingegen erhielt in lakonischer Kürze des
Vetters Adresse, an die sie künftig die Wertsendungen zu
richten haben würde.

Ihr schöner Mund verzog sich spöttisch, als sie das
Blatt Papier in ihren Schreibtisch schloß.

„Bah , was liegt am Ende an ihm ; er fing an, mir »
reits lästig zu werden. Demütigend aber ist es, aufgegeben
zu sein um eines so häßlichen Mädchens willen. Diese
Speiülation wird zudem eine verfehlte werden ; ich kenne
meinen schönen Vetter, er ist ein Schwächling, trotz der
besten Vorsätze.*

VIII.
„Geliebte Schwester I Angesichts der ägyptischen Sphinx

rufe ich Dir einen fröhlichen Gruß zu. Doktor Lorenz hat
sich in eine der Pyramiden vergraben , aus der ihn in den
nächsten Stunden nichts hervorlocken könnte. Die ganze
Welt könnte ihm zufallen oder untergehen , er würde sich
nicht in seiner Hieroglyphenforschung stören lassen, ,die er
mit fieberhaftem Eifer betreibt.

Wie richtig Du den guten Doktor beurteilt hast,
Ulrike, in praktischen Dingen der Neuzeit ist er wahrlich
noch ein größeres Kind als ich. Ohne Stephan , den
treuen und umsichtigen Menschen, der wie eine Vorsehung
für uns sorgt, wäre es schlecht um uns bestellt. Wir haben ihn
daher zum Reisemarschall ernannt , und er zwingt uns zu
einer Zeiteinteilung , wie*sie unserem Reisezweck förderlich
ist , ohne dabei das materielle Wohlbefinden zu kurz
kommen zu lassen.

Wir verpassen nun keine Züge mehr, erhalten überall
die beste Fahrgelegenheit und finden ein gutes Essen zur
rechten Stunde . Stephan ist uns somit unentbehrlich ; du
warst , wie immer, weise, als du mir rietest, ihn mitzu-
nehmen , lieber Mentor.

Inzwischen habe ich es nun auch schon gelernt , die
Augen offenzuhalten. Der Scbaden hat mich gewitzigt.
Ich habe es bereits fertiggebracht, mich über eine mir
abnorm erscheinende Hotelrechnung zu beschweren, was
Stephans respektvollstesStaunen erregte. Dieser Akt hat
mich in seinen Augen majorenn gemacht; ich ertappe in
seinem biederen Gesicht häufig ein beifälliges Schmunzeln
über mein stetig kühner werdendes Handeln , während er
mich sonst mit einem steten ängstlichen Mitleid bewachte.

(Fortsetz»ng folgt.)

1



der MititvochMng in Vresi -Lstolrkk den russischen Tele-
gierien zu hören gaben, hat die beabsichtigte Wirkung nicht
verfehlt . Herr v. Kühlmenu der — eine nicht zu ver¬
kennende Warnung an die Russen — nur von einer noch
nicht völlig ausgegedenen Hoffnung sprach, wie Graf
Ezernin , tn besten Schlußsatz diese Warung noch dentlicher
zum Ausdruck gelangte, ließen es an der notwendigen
Festigkeit im Austrelen nicht schien. D e russtschen « er-
treter werden daraus die Lehre gezogen haben, daß auf
Seiten d-S Vierbundes von den einmal betonten Richt¬
linien nicht obgewichen wird.

Brschlagnahme deutscher ult « ösferreichischer Schiffe in
«riechenland.

TU. Genf , 11. Januar . Ein Ententeprisengnicht
erklärt . 9 deutsche und 4 öflirreichisch-ungarische Schiffe
in griechlschen Häfen mit einem Tonnengehalt von 32 777
als gute Prise . Der Gesamlschätzangswert beträgt 50
Millionen Francs.

3n Erwartung einer deutschen »Rieseuoffeusife '' .
TU . Kopenhage « , 10. Jan . Während der letzten

Woche ist die ganze englische und sranzüstiche Preffe mit
«Spannung erfüllt in Erwartung der bevorstehenden deut¬
schen »Rrcsenoffenflve." Der Korrespondent des »Daily
Telegraph " in Frankreich sagt , daß die Deutschen hinter
der Front offenbar große Vorbereitungen treffen. Die
Engländer und Franzose « verharrten aber auch nicht mit
den Händen im Schoß.

Die Säuberung Estlands von plündernden russischen
Crnppen.

WTB . Ktockhotm , 9. Jan . Da - Stockholmer est¬
nische Bmeaa teilt dem Vertreter beS Wvlffschen LureauS
folgendes mit . Nachdem die systematische Verheerung
Estlands durch Truppenverbände der regulären russischen
Armee trotz zahlreicher Vorstellungen sei den russischen
Behörden nicht aushört und alle Zivilmaßnahmen der
estnischen Vehöide und der Bevölkerung sowie ein offizieller
Appell des estlanbische« Landtag » an die verbündeten
Regierungen von Englan », Frankreich, Amerika und
Belgien rrsolgloS blieb, sah sich die estnische Armeeleitung
zur Entsendung einer Strafixpeditlon veranlaßt . Dar¬
aufhin haben estländ sche Truppenteile , welche von Rcral
m brr Richtung gegen Narwa vorgmgen, pländernde
russische Truppe » getroffen, gestellt uuo geschlagen. Die
estlanbische Verluste an Toten und Verwunorten sind
gering . Die Säuberung Estlands von ru,stsch«n Truppen
schreitet fort.

finnischer Dank an Deutschland.
WTB . Kt » rky » lm , 9. Jan . I « »Astonbladet " ver-

öffenllicht on  Finne Aoolf von Bon »vorff unter der
llebrrschnft : , Wa » Lemschlano >ur Finnland getan
hat !" eine Erklärung , ln der cS heißt : Deutschland
hat nicht tu die Wett hluauiposaunt , daß rS für das
Recht der kleinen und unterdrückten Staaten kämpft.
Daß eS aber neoen der Wahrung der eigenen Vorteile
Nicht verfehtie, dir Jnteteffrn anderer zu lörorrn , dafür
zeugt unzweideutig schon alle», wa» während den Frieden »-
Verhandlungen mir Rußland in Erscheinung getreten 'ist,
dafür zcugl auch sem rascher Enrichtutz, unser finnische»
Vaterland atS souveränen Staat anzuerlennen . Deutsch¬
land kam unS immer mir Wohlwollen entgegen, aber
es hat uns nichts vorgefpicgetl und kein» heuigen Ver¬
sprechungen gegeben. Wir haben früher eine StaatSkunst
kennen gelernt , die perfide und treulos war . Die deut¬
sche EtaatSkanst war karg m,t schönen Worten , aber ehr¬
lich und geradeaus . Wir haben Deujchland unsere
Sympathien gezeigt und haben al» Gegenleistung Ver¬
trauen erhall »«. E >n siegreiches Rußland hätte daS
Zarentum niemals gestürzt und die Weit von besten
schrecken befreit. Die russische Revolution ist lehren
EnveS bas Verdienst der deutschen Siege . Auch Fmn-
land » Frechen wurde durch eben diese Siege ermöguchl.

Einführung der Wehrpflicht in Polen.
* Wie « , 9. Jan . Der Entwurf der polnischen

WeHrgesttzeS »ft sertiggrstelll. Für alle Waffengattungen
wirb oi» zweijährige Dtenstpsticht sestgesetzi; außerdem
militärisch er HüsSdienst für de« Kriegsfall . Für die
Ingens zwischen 1» nnv 20 Jahren werden die vbliga-
torlichru AuSvilvekurse nach Schweizer Muster errichtet.
Die aktive Dienstzeit umfaßt 2 Jahr », die Reserve 8

!Jayre und dir .Landwehr 10 Jahr «; zum Landsturm-
dienst sind die 18- dis 20-jährigen und oie 40- biß 6o>
jährigen verpflichtet.

Politischer IDord in Spanien
* Madrid , 11. Jan. „Huva»" : Rach Blättermel-

düngen ist der Peastdent de» spanischen Ardeitgebrrver-
banocS für Metallurgie und Mechanik, Jose Barrel , er¬
mordet worden. Ei « Vater uno em Lehrer der Handels¬
schule, die ihn begleiteten, wurden verletzt. Aus die Ge¬
troffenen wur»c« von einer Anzahl Jnoividuen zahlreiche
Schüsse abgegeben. Die Tarer entkamen.

» Nur r Millionen To. Neubauten.
* Amsterdam , 11. Jan . RaL hollaaoischen Blätrer-

Meldungen aus Washington teilte der Prastoent der Re»
Shipping Bunomg Eo. Ferguson der HanoetSkommissivn
des Senat » m.t, »aß man scm r Schatzung nach in diesem
Jahre nur drei Millionen Tonnen bauen könne, und nicht,
wie man gehofft 81/, Millionen Tonnen.

Die frage des russischen Bankerotte.
TU. IRotteedam , 11. Januar . Der „Rieuwe Rotter-

damiche Eouram " meldet aus London : Der Korrespon¬
dent deS „ Manchester Guardian " berichtet aus Petersburg,

daß di« russische Regierung befahl , in einigen Tagen den
Beschluß zu veröffentlichen, wodurch die russische Staats-
schuld'aufgehcbcn> ird ., Rur solche russische SiaatSpapierc,
welche in dem Lefitz von russtschen Staatsangehörigen
find, die weniger als 10 000 Rubel besitzen, sollen tingt-
löst oder weiter verzinst werden, aber in beiden Fällen zu
geringeren Sätzen als bisher.

M fronde gegen Cord « eorge.
TU . Kstteedchm , 11. Januar . Die „Vtvrningpost"

meldet, daß dir Arbeiterpartei und die Jven im Unter-
Hause stch zusammenschloffen, um gegen daS Kabinett
Lord Veorgr Sturm zn lausen und für einen baldigen
Frieden zu agitieren.

Eine frage an Cord « eorge.
* Beim , 11. Jan . Der Vertreter der Jung -Aegypter

in Gens Mohamed Fahmy hat an Lord George als ' « nt-
wort auf dessen Rede ein Telegramm gerichtet, in dem es
heißt : „Ich war ganz erstaunt , zu sehen, daß Sie bei
der Auszählung derjenigen Nationen , die ein Recht zur
Selbstbestimmung hätten , Aegypten nicht erwähnten . Tat-
sächlich billigen Sie Arabien . Armenien , Palästina . Meso-
poiamien , Syrien eine unabhängige Existenz zu, warum
verweigern Sie »ine solche Aegypten, Herr Minister ? Die
Heiligkeit der Verträge muß , wie Sie sagen, wieder hergr-
stellt werden. Allein sollte sich diese Heiligkeit nicht auch
aus den Vertrag von 1841 erstrecken, der am 19. Dezbr.
1914 »on jener Regierung zerrtffrn wurde, der Sie ange-
hören ? Sollte wirklich ein Vertrag deshalb der Heilig-
kett entbehren, weil er tn London unterzeichnet wurde ?"

(fine gemeinsame Äri »g«lieletMimg der Entente.
TU . ® e* f , 10. Januar . »Echo de Pari »" belichtet,

daß in der nächste« Woche auf der Konferenz der Alliier-
ten in Parts eine gemeinsame Erklärung der EntenlekrtegS-
ziele bekannt gegeben wird, zu der die Reden Lord Ge-
orgeS und WilsonS nur daS Vorspiel gewesen seien. Da»
„Journal " weist auf den Widerspruch in den Erlläcuagen
Lord George» und Wilson « tn den Orientsragen hin.
Wilson verlangt die Autonomie Syrien » und Armeniens,
während England diese Gebiete annektieren will. Zu der
Verwirklichung de» Wilsonschrn Programm » sei die völlige
Vernichtung der Mittelmächte erforderlich, die Notwendig¬
keit für England aber sei. der Krieg bi» zum Aeußcrsten.
(„ Vossischr Zeitung ? ')

Cord . « evrge und die englischen « ewerkschanen.
TU. - « sei , 9. Januar . »Daily Mail " melrei : Die

Erklärungen Lord George an die Gewerkschaften wurden
nach einer mrhrstündigen Sitzung , de» Gtsannmin '.stert-
um» in Uebereinstimmungen mit den Alliierten abgegeben.
Um so unbegreiflicher sei die reservierte Stellungnahme
der englischen Arbeiterschaft zu Lord George» Rese. —
Dem »Daily New»" zufolge soll stch bereit« Hcndrrson
grundsätzlich gegen die Durchführung der Kriegsziele Lord
George» «rtlart .haben, da sie eine Verewigung de»
Kriege» dedeuren. — Der „ Morningpost " zufolge hat
sich ote Tagung «der Liverpooler Hafenarbeiter in einer
Revoluiion gegen die KriegSztele Lord Georges aus-
gesprochen.

Die Rekrutierung in Kanada.
TU . Zürich , S. Januar , « chwetzertsche Blätter

melden : Der „Matin " berichtet au» Ouawa : Die Ein¬
stellung der Dtraftpflichtigen hat begonnen. Die Zahl
der Ntchtetrigrschriebenrn ist verhältnismäßig gering.

Zum Seekrieg.
TU . Oerti « , 9. Januar . Trefflich durchgeführte An¬

griffe brachten einem unserer ersoigr ' ichen U-« oot»kom-
Mandanten Kapitänlemnant Stti ' .ortnck lm Wcuausgang
de» AermetkanalS einen Erfvig von 97 000 Br .-Rrg .-To.
ein. Von den 5. zum größten Trll bewaffneten Dampfem
wurden 3 große tiefbeladene au » einem ourq Zerstörer,
Fischdampfer, Luftschiffe und Flugzeuge besonder« stark
gesicherten » eeettzug helauSge,qosten . Art uno Stärke
der Sicherung lasten vorauf schlugen, daß cs stch um
Schiffe mit ganz besonderer wertvoller Ladung har,der» .
Einer dieser Dampfer war vom Einheusiyp uno mindestens
5000 Tonnen groß . Unter oen übrigen vcrsenttrn Schiffen
befand sich der brasilianische (nach Angave der Bejahung
rngiische) orwaffnere Dumpfer »Eeara ' 8 324 Tonnen
Anger oen 6 Dampfern , wurde em Vollsqlff von mm«
denen» 1500 Tonnen vernichtet.

Der Ehef de» AomiratstavS der Marine.

TU . ferliti , 9. Januar . (Richlamti .) Wiederum
findet der Name de» Sapitänteulnant » G r e i n b r i n ck
lobend Erwähnung im AdMiratNubbvertcht. — Otto
Sleinbrinck tu ber>elve, der unter schwierigen Verhau-
niffen am 26. Jnu v. J . den engUschen Kreuzer »Ariadne"
versenkir und der schon im Marz 1916 für frlue schnei¬
digen Unternehmungen tn den mit Sperren . M >ncn und
Wachtschiffen stark verretdiglen Gewaffrru orS englischen
Kanal » mit de»n Pve.r re merile uutgezelchner wurde.
Bet einer seiner erforgreichen Fahrten Hut er ulleln 92
Fahrzeuge mit 14 00 ^ Tonnen , oarnnrer 11 nach JraUen
und Frankreich vefltmmte « vtzrenschlffe, er,et>kl. Daß er
auch gegen stark gesicherte Geteitzüge glanzendk Er,otgc
p  erzielen »ersteht, hat ver heutige Beucht schrägend br-
wiesen. Schmerzlich muß unsere Femoe die Brrsenkung
de» SinheitSdampserS berühren , denn auf vlese ttoastruk-
twn haben sie große Hoffnungen gese,t . Wegen der
Schnelligkeit deS Baue » sollten die »StanvardShlps " ein
besonders geeignetes Mittel vielen, um die rasch wachsen¬

den Verluste auSzugleichen, welche die »niederträchtig
N-Boottätigkeit " — wie Asquith kürzlich unsere Erfolge
in Birmingham bczeichnete — der feindlichen Schiffahrt
schlägt. Nun ruht bereit» mindesten» der zweite SinhettS-
dampfer auf dem Grunde de» Meere». Ter erste Dampfer
war die »War Slover ", die gleich auf ihrer Jungfern-
reise torpediert wurde. Ueber weitere Mißerfolge berichtet
die feindliche Preffe . Der Eindruck festigt sich, daß diese
Schnellbauien gleich allen übrigen Schiffen erheblich
rascher versenkt werden als stch der Ersatz^Herstellen läßt.

Mir >. «rmstzik Ri-nA».
■f • ItniUe , 13. Januar . Wieder wurde einer

unserer tapferen Mitbürger und zwar Herr Gefreiter
Vodenstetner mit dem »Eisernen Kreuze  2.
Klaffe" ausgezeichnet. Außerdem erhielt auch der Kano¬
nier Hr . H a n » Baum,  ei » Sohn unserer Stadt , eben¬
falls diese hohe militärische Auszeichnung. Beiden tapferen
Helden unfern Glückwunsch.

31 CMniUe , 12. Januar . Der hiesige »Vater¬
ländische  F r a u e n v e r e t n" ist wiederum ausge¬
zeichnet und belohnt worden. — Se . Majestät der Kaiser
und König haben Allergnädlgsl geruht , der VereinSvor-
fitzenden Frau Gräfin S t e r S t o r p f f für aufopfernde
KriegSsüriorge die „ R o t e K r e u z - M e d a i l l r" II.
Klaffe zu verleihen, ferner nuchftehenden tn den Vereins-
Lazaretten segensreich wirkenden ehrwürdigen Schwestern
dir „Rote Kreuz - Medaille  III . Keaffc" ;
Kloster Tiefen thal:  Schwester Oberin Tcophana,
Schwestern Paziana , Retnora , Theodosta» B a l r n t t n u »-
hau « Kiebriq:  Schwester Oberm Zoe, Schwestern
Agnitu , Pemna , Spiridiona , Kiedrichlhal:  Diskont-
Lchwestcr Hildegard . — Die Allerhöchsten AuSzetchnun-
gen wurden den eyrw. Schweuern von Frau Gräfin
SirrStorpff >m Auflragr und unter Ucbcrmittlung
üer Glückwünsche de» Kaiserlichen Kommissars and Milt-
lär -Jnspeklem » sllr Kr egSlr antenpflege, überreichl. —
Allseitige Freude wird diese wohlverdiente Anerkennung
selsutoser Tätigkeit tu der « rtegSkrankenpflege Hervorrufen,
waS wir. tzlückwünschend hierdurch öffentlich zum Ausdruck
bringen mochten. Mögen sich dir Ausgezeichneten der
sichtbaren Beweise wohtoeroienlrr Allerhöchster Anerken¬
nung recht lange erfreuen!

4 « UtiiUe , 12. Jan . Auf sie dieser Tage in den
amtltchrli Blattern erichienene Bekanntmachung de» KretS-
unSschustes, wonach seitens de« LanvesflelschamleS ange-
ordmt ist, daß dieHauSschlachlUügen blS 31. Januar 1918
vorgenommen fein muffen, machen wir besonders aufmerk¬
sam. Die Lener der Kommunalverbände dürfen nur tn
oen bringend,len Fällen Ausnahmen zulassen, sofern ganz
besondere Umstände es rechtfertlgen. ES m also damit
zu rechnen, daß vom 1. Februar blS H :rbü 1918 keine
weiteren vauSschlachtangrn mehr stattstudeu dürfen. ES
«tro empfohlen, die Anträge aus Genehmigung der HauS-
Ichlachtung schleunigst zu stellen, damit dir Genehmigung
rechtzeitig auSgrfrrtigt werden kann.

A Eltville , 12. Jan . (Polnisch s prechende
Gewerbe treivende .) Polnisch sprechende Gewer¬
betreibende deutscher StaalSangehörigkett wollen stch schrift¬
lich oder mündlich in der Geschäftsstelle der Hand :l«kam-
mer zu Wiesbaden , Abelheldstr. 23, melden.

O Ettnille . 12. Jauuar . (Endlich !) Die über¬
raschend schnellen Fortschritte unserer mit Rußland an-
gevahntkn FrredcnSvcrhandlungen haben unter aaberea
einen Errolg gezeitigt, üoer den stch jeder anständig den-
kende Mensch m Lemschlans besonder» freuen wiro ; »ine
gaaze Heroe Wucherer ist gründlich heremgesallen ! Schie-
der aller Sorten , dir im Bemaurn auf eme noch weit
hinauSlirgenbe FnedenSzeil Waren aller Art zusammen-
gerafft hauen , uttwelse zu Hohen Prclsen, um ste später
zu noch höheren Pre .scn wieder loSzuichlagrn, Hasen
nun endlich einmal eine gehörige Backpfeife erhalten , und
es ist besonder» zu begrüßen, oaß ste diese Schmatziane
gerade da getroffen hat , wo sie am empfindlichsten find
nämlich am Gelooeutet . So wlld z. B . von Berliners
Seiden,chiebera erzah.t, daß sie j -tzi den Meter m,t 10
Mk. Vertu » Hai » Über Kops abgeven, nur um die Ware
los zu werden, ehe ste noch weiter »m Preis « fällt . Mit
vielen anderen Waren geht eS ähnlich. Di « Z «tt der
Märchenpreife scheint rndgiltig vorüber . Und wir wünschen
allen jcnen, die jetzt den wohlverdienten Reinsall erleben,
so recht von Herzen da« Eine : Möge alles . biß auf den
letzten erwucherten Pfennig ihnen reittos wieder drauf«
gehen uno vat .even der Hohn und Spo .t ihrer Mitmen-
fchkn ihnen recht rrlchttch zuteil werden.

es « itnitte , 12. Januar . (Achtung Handwerker —
Ltimvetsocgul .g.) Vom 1. biS 15. Januar dS. IS . hat
die Anmeloung zur Lkimvcrfoigung für die Monate
Januar , Februar , März za geschehen. Wrr diese« Ter¬
min oersauml» i» von dem Bezug sllr genannte Zeil auS-
geichlofftn. Der Höchstpreis ist für oen BerkuUs vom
Hersteller an, an den Händler frei Bahn dezw. srei HauS
am One der Herstellung für 100 Kilogramm wie folgt
festgtietzl:

für Lederleim, bessere Qualität 450 Mk.
» » geringe » 425 .
„ Knochenleim best er« „ 375 »

gering« , 350 »

. Das konzentrierte Licht

Osram
Gasgefüllt - bis 2000Watt



Bei Lieferungen an den Verbraucher durch den HSnd-
ler dürfen keine höheren Zuschläge als die folgenden de-
rechnet werden: Bet Lieferungen

über 1000 Kilog.
unter 1000  —

. 50 -

im Monat 3 v. H.
50 „ 10 tt ff
10  „ 20 m tt
10 4b tt tt

zur Berechnung der«»melde,tbühr wird eine Berechnung»,
arundlage von 400 Mk. für 1000  Kilog. angenommen.
Die Anmeldegebühr betrag! 2 Prozent der angemeldeten
BcdarfSmenge, also 8 Pfg . für jede» angemeldete Kilo.
Um den Bezug möglichst vorteilhaft und einheitlich zu
gestalten, wurden für den Rheingaukrei» OrtSstellen er¬
richtet. « lle Anmeldungen haben dorthin zu geschehen.
Die Anmeldungen find zu richten für dar
Schreinergewerbe an Herrn Louis BrunS  RüdeSheim
Malergewerbe „ „ Beter Schepp „
Wagnergewerbe „ „ P. Jos. Rückert  ,
Buchbindergewerbe„ „ « dam Killian

Bon dort aus find Anmeldeformularezu bewirken,
versäumr also keiner die «nmelduug.

l 12. Jan . Nach der Anordnung zur
Regelung der Berbrauchr von Speisekartoffeln au» der
Ernte 1817 ist dem«artoffelrrzeuger zunächst eia fünftel
de» Lrnteertrage» zur Deckung der zum verfüttern frei-
gegebenen Kartoffelmengen und ber Verluste durch Schwund
zu belassen und zwar mtt dem Hinweis,daß nur ungesunde
Kartoffeln und solche unter einer Mind?stgcöße von 2,72
cm verfüttert«erden dürfen. Diese« Fünftel der Ernre
steht dem Erzeuger nicht unumschränkt zu, vielmehr muß
er gewärtig sein, daß ihm em Teil dieser Kaitoffein im
Bedarfsfälle doch abverlangt wild, sofern»r ihn nicht
bereits gegen KartoffelbezugSscheine an Privatpersonen
oder freiwtlltg an die Gemeindebehörden seines Wohn-
fitze» abgegeben hat. Der Verlaus seiner Kartoffeln steht
auch heule noch jedem Landwirt frei, sofern er ordnungs¬
gemäß gegen Kartoffeldezugrschetn erfolgt. Einzelne
Landwirte halten immer noch mit der Abgabe von Vor¬
räten zurück. Für biete sei bemerkt, daß durch die Kar-
toffelvevlilschaslAkaite. die von der Behörde für j.den
einzelnen Landwirt geführt wiro, eine genaue Ueberstcht
über die Kartoffelvorrüte jede» Erzeuger» vorhanden ist,
daß die Ansorberungen über weitere«bltefemngkn bereit«
an dre Landwirte einzelner Gemeinden ergingen und in
anderen Gemeinden in Kürze zu erwarten find. D?e an-
geforderten Mengen müssen unter allen Umständen zur
Avlicserung kommen, selbst wenn dem Erzeuger nicht mehr
die fcstgelegu« Höchstmengen von l 1/* Pfund auf den
Kopf unv Tag bleiben. Wenn dieser Fall cmtritt, hat
eS sich der Erzeuger selbst zuzuschreiben, er Hai dann ent¬
weder über bas gesetzliche Maß verbraucht ode. hat die
Kartoffeln aus unzuläsfigem Wege verkauft. Bezüglich
de» Saatgüter wird hier noch erläuternd bemerkt, daß
diese» gleichfalls in die Karwffelwirtschaftskartc aufge-
nommen worven ist und daß solche Mengen, deren Ver¬
wendung auf Grund der Eintrflächenerhebung im Früh-
jahr nicht nachgewtesen wird, der Allgemeinheit zugrwicsen
werden müssen, von den Erzeugern al,o nicht verbraucht
oder ohne Bezugsschein verkauft werden dürfen. Für
etwa neu bezogenes Saatgut ist die gleiche Menge au«
den Vorräten de« Erzeuger» adzulieftin, sofern er mit
dem neu erworbenen Saatgut nicht weitere Flächen an-
baut.

> tflteiJU , 12. Jan . (Zur Schweincumlage im
Regtkrungßdeztrk Wie»badeu). Schweinchalter, welche ihre
nicht zu Zucht- oder HauShaltungSzwecken benötigten
Schweine an die KretSsammelsielle de» Liehhandelrve»
danve» abtiesern müssen, werden wiederholt darauf auf-
merksam gemacht, daß die Preiszuschläge für minderwer¬
tige Schweine nur bt» zum 15. Januar d. IS . einschl.
gezahlt werden dürfen. Die tzchweinehalter wollen daher
darauf achten, daß ihre Tiere btS zum 15. Januar ab-
gettefert werben, da sie sonst deS PreiSauischiageS veriu-
fltgt gehen. Für Schwein», weiche vor dem 15. Januar
vor brr Organisation des BtehandelSverlandeS bzw. der
Kommunalveibänbe fest gekauft dezw. Sich-!gestellt find,
deren Adtiesrrung sich aber vor dem 15. Januar nicht
mehr bewerkstelligen läßt, kann der erhöhte Kaufpreis
auch nach dem 15, Januar 1918 gezahlt werden, voraus¬
gesetzt, daß die Avlieser̂ng spätesten» bis zum si . I n.
d». I ». erfolgt. Nach den bereits ergangenen Bekannt,
«achungen besteht für alle über 15 kg. schweren Schweine
ein Einheitspreis von 78 Jt  für 50 lg. Dazu kommen
obige PceiSaufjchläge, die betragen bei Schweinen
von m,hl al» 15 vl» 30 kg. 18 Jt,  von mehr al« 30
dtS 45 lg. 14 Jt,  von mehr als 55 bi» 60 kg. 10 Jt
und von mehr als 60 bis 75 kg. 6 Jt  für daS Stück.

^ EUviAe, 8. Jan . Während bisher sämtliche
Saalkarlen zum Bezug von Geneide, Hülsenfrüchten pp.
von dem Kommunnlverbande ausgestellt wurden, haben
vom 1. Januar dieses IS . ab die Karten nur dann
GüUtgketl, wenn sie mit dem DienststiMpel und einem
PrüsungSoermerkde»Reglerung»präsiden:en versehen sind.
Namentlich handelte» sich um die Laatkarten für Som-
mersaulgetieitre, deren Bell ferung vom 1. Januar ab zu»
lässtg ist. Die B-llkferung erfolgt nur g.gen Kaiten,
die oen oben erwähnten Vorschr.f en entsprechen und die
Besitzer derartiger ftatitu tun dar,er gut. wenn sie umge¬
hend bte Ihnen6.11118  autg .stellln Karten für Sommer¬
saat an dem Kommunalorrvand(KieiSautzschuß in Rüdks-
hrim) zurückseadev» damit der vorgeschrieoene Prüfung?-
vermerk pp. nachgeholt werden kann. Das direkte Ein¬
senden der Karlen an d n RegierungSpräfii enten hat
keinen Wert. Neue Anträge auf Ausstellung von Saat-
kanen müssen nach wie vor bet dem Lürgermeisteramte
der Wohnsttzgemeinör gestellt werden.

— Sltvilte , 18. Januar. Der Rhein und seine
Nebenflüffe find im Steigen begriffen. Die durch den
niedrigen Wafferstand sestgefahrenen Kohlenschiffe sind
zum Teil wieder flott gemacht. Starkes Eis vom Ober-
neck« treibt talwärts.

SkiezStzttml der„Telegraphen-Um»«".
11. Dezember.

Lebhafte« rtilleriekiimpfe in Flandern und Italien-
Heftige Fliegerkämpfe. 11 feindliche Flugzeuge abgefchoffen.
In 10 Monaten8 Millionen Tonnen vernichtet.
Im Atlantischen Ozean 12  000 Tonnen vernichtet.
Oesterreichische» Kriegsschiff torpediert und berfeult.
Der russische Oberbefehlshaber zu FrtedenSverhandlungen

ermächtigt.
Jerusalem von den Türken freiwillig geräumt.

12. Dezember.
Erfolgreiche Kämpfe zwischen Brenta und Piave.
205 feindliche Flugzeuge im November abgefchoffen.
Türkische» vorrücken in Mesopotamien.
Im Atlantischen Ozean4 Schiffe vernichtet.
Bi» 1. Oktober 111« Geschütze mtt feindlichen Handels¬

schiffen versenkt.
Da» englische Luftschiff d.  97 vernichtet.

13. Dezember
Wiederaufnahme der Waffenstillstandsverhandlungen.
Gesteigerte Artillerietältgkeit in Flandern.
Erfolgreicher Barstob bei Bullecourt.
Im Mrlettogcbiet 16 000 Italiener gefangen genommen.
Flottenvorstoß in die englische Küste, 2 große Dampfer

versenkt.
5 000 Tonnen im Sperrgebiet um Lugland versenkt.

Standrtamtlichr Nachrichten.
Aufgebote n.

Am 8. Januar der Schreinermeister Heinrich  Fuchs.
Witwer und dir Haushälterin Theresia Sterzet,  beide zu
EltviÜr.

Lcranlworltich''rSchriftleiter: Alwin Boege,  Eitville.
Lin 'Wort ibtr deutsche Jrauenkleidang.

Bei den engeren Böcken werden
die Ueberwüife (Tuniken ) »ehr in
Aufnahme kommen, die in allen mög¬
lichen Spielarten getragen werden.
Der Rock dazu verengt »ich meist am
unteren Rand. Zu dem schwarzsei-
denen Taftrock unserer Vorlage , der
unten 2,16 m weit ist, wurde ein matt¬
grauer , mit bunter Borte »ingewirkter
Ueberwurf gearbeitet , aus einem ehe¬
maligen seidenen Tuch zugeschnitten.
Die hochgegürtete Taill » stimmt mit
dem vorn und hinten in einen Zipfel
aulgehenden Ueberwurf überein . Um
den httbschen vorn etwas offenen
Kragen , die Aermelaufschläge
und den Ueberwurfrand ist eine
schmale Pelzborte gesetzt , die auch
durch Samtband oder einen Tressenbe¬
satz ersetzt werden kann . Das httsche
Kleid kann in allen möglichen Aus¬
führungen mit Hilfe eines Favorit¬
schnittes von jeder Frau selber gear¬
beitet werden . Schnitt in 44, 48, 48,
50, 52 cm halber Oberw. M. 1.25. Zu
beziehen durch die Modezentrale , Dres-
den-N. 8. H. G.

Nr. 8828.
mit

zipfligem Utfc«nputf.

--  Königliches Ehester ru 'Wicstadau. ■—
W»che«-Sptelp1a«

Spielplan vom 13. 51» 27. Jan . 1818.
könnt«, , 13. Jan. Ad. D. : . Lohengrin- Ans. 5 Uhr.

End » etwa «' /. Uhr.
»ontag , 14. Jan. Ab. A: .Bradamante" Ans- 8 Uhr.

Ende gegen 8' /« Uhr.
Dienstag , 15. Jan . Ab. B. : „Mona Lisa" Ans. 8 Uhr-

Ende nach 8' /, Uhr
Mittwoch, 18. Jan. Bei »usgeh. Abonnement! DolkspreiseI

13. Dolksabwd . . Judith ." Ans. Ü Uhr.
End « nach 8' /. Uhr.

Wonne rotag , 17. Jan. Ab. A. : Hoffmann, Erzählungen'
Ans. 6 Uhr. Ende etwa 9 Uhr.

Wreltaa , 18. Jan . Ab. 6. : Zum ersten Male : „Die Straße
nach Steinaych ." Ans. 8 Uhr.
Eine ernsthafte Komödie in 3 Akten von Wilhelm
Stücklen.

Samstag 19. Jan. Ab. B: Erster Gastspiel der Herrn Eduard
Lichtenstein vom Carl Schultze-Theaterin Hamburg :
Polenblut " Ans. 6 Uhr. Ende nach 9 Uhr.

^Bolo " . Herr Eduard Lichtenstein.
Sannt ««. SO. Jan. Nachm. Bei aufgeh. Abonnement: Au

Allerhöchsten Befehl : Darstellung für hie Krieg»-
arbeiterschast : . Die Journalisten"

Ans. 2 Uhr. Ende etwa 4' /. Uhr.f
(Zu dieser Vorstellung findet kein Kartenverkauf statt.)
Abend». Bei aufgeh. Ab. : . Das Dreimäderlhaus"

Ans. 6 Uhr. Ende S Uhr
Samstag. 26. Jan. Zweites Gastspiel de« Herrn Eduard Lich-
» tenstein : . Der liebe Augustin" Ans. 6 Uhr.

Ende nach 9 Uhr.
„Augustin " : Herr Eduard Licht enstetn.

Sonntag , 27. Jan. Ab. A.: Drittes und letztes Gastspiel des
Eduard Lichtenstein:
„Die Meistersinger von Nürnberg"

Ans. 5 Uhr, Ende nach 10 Uhr.
.David " : Herr Eduard Lichtenstein a. G.

setzte Alhriltztei.
Reue Unabhängigkeitserkläruu-

ge« in Rußland.
TU. N- » brr Schweizer Gre«re, 11. Januar.

Dem „Matin" wird auS London gemeldet: ES haben
sich weitere rusfische Gebiete, die von verschtkdenen Ratio-
nalitäten bewohnt werden, unabhängig erklärt. Sie haben
eine eigene Regierung gebildet oder die Absicht bekundet,
die» zu tun. Man meldeta. a.. daß mehrere Provinzen
de» äußersten Norden», so dar Gebiet von Archangelsk»
ihre Autonomie erklärten.

TU. $ *»11«, 11. Januar. (Nicht,mtl.) Zum Schutz
der Schiffahrt und zur Irreführung unserer U-Boote
greifen neuerdings die Engländer zu Kriegslisten, die
weniger listig als heimtückisch find. So versenkte kürzlich,
einer unserer U-Boote an der Ostküste England» einen
beladenen und bewaffneten englischen Dampfer von etwa
6000 Tonnen, deffen Masten und Schornsteine zum Zweck
der Verschleierung ihrer Umrifle bunt angemalt waren.
In kräftigen Farben war außerdem vorn und hinten auf
Hellem Hintergrund Bvg und Heck eine» zweiten Dampfer»
in schräger Lage aufgemolt, um den Eindruck eine» viel
kleineren, schon iw Sinken begriffene« Dampfers vorzu-
täuschen. Daß diese Markierung ihren Zweck verfehlte»
bewies der Torpedotreffer im hauptraum, der eint Kessel-
explosiv« hervorrief und den Dampfer innerhalb 12 Mi-
nuten zum Sinken brachte. In derselben Nacht begegnete
dar U-Boot einem verdächtigen Dampfer, der seine auf.
fallenden hellbrennenden roten und grünen Seitenlaternen
vertauscht halte. Im Begriff, vor der offensichtliche, U-
Bootfalle abzudrehen. bemerkte man plötzlich zwei kleine
Fahrzeuge, anscheinend Motorboote, die hinter dem
Dampfer überraschend mit hoher Fahrt hervorbracheu.
Sofortiges Untertauchen dtS U-Boote» vereitelte jedoch
die heimtückischen«bfichten der Feinde.

Einigung des Soojet mit der
Ukraine.

TU. Amsterdam , 12. Januar. Einem Telegramm
deS „Petit Paristen" zufolge wäre eine Einigung der
ukrainischen Sozialrevolutionäre und mit dm Bolschewik»
zustande gekommen, wa» zugleich bedeutet, daß die Bol-
schewtki über eine sichere Mehrheit in der verfassungge¬
benden Versammlung verfügen.

Der heutige rogesbeeicht.
WTB. Grob*» Hattptquaoter , 12. Jan . (« mtl.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Die GesechtStätigkeit blieb auf »rtillene« und Wurf,

minenkämpfe an verschiedenen Stellen der Front beschränkt.
Oestlicher Kriegsschauplatz.

Nicht» Reue».
Mazedonische Front

und
Italienische Front.

Die Luge ist unverändert.
ver erste Gtiuraiquarticrmeistcr:

Eu#«n«orn.

Hindenbnrg und Ludendorfi
wieder in Berlin.

TU. Sertt «, 12. Januar, nachm. (Amtl.) General,
feldmarschallo. Hi n d en bu r g nnd General Luden-
vo r f f find heute Vormittag in Berlin eingetrvffen.

Eine amerikanische Armee
in Frankreich?

TU. Amsterdam , 12. Januar, nachm, („v . 3 -")
Aus Washington wild gemeldet: Vor dem KriegSunter-
suchungSausschuß deS Senats hielt KrtegSminister Bäcker
eme Rede über die Vorbereitungen eines amerikanischen
Heeres worin er sagte» „Amerika hak» i« Frank-
reich »ine Armee von Wesentlicher Starke , die
kereit sei, in Aklia» zu treten. Offiziere und
Manuschaiteo seien für eine moderne Krteg»führ ««s

Aasiäenr-Zhaaiar ru Mesdacken.
Eigentümer und Leiter Dr. ph.il. Hermann Ranch.

Spielplan vom 13. bi, IS . Jan . 1818.
Sonntag , 13. Jan. nachm. '/,4 Uhr: . Wenn im Frühling der

Holunder ." „
. 13. Jan . abds . 7 Uhr: „Das Ertemporale"

Montag . 14. Jan. abds. 7 Uhr: .Familie Hannemann."
Dienstag, 15. Jan. abds. 7 Uhr: . Tanzgastspiel der Mary

Zimmermann " . ^ „
Mittwoch. 16. Jan. nach. l/»4 Uhr: . Meister Pinkepank' , Halbe

Preise.
16. Jan . adds . 7 Uhr : . Wenn im Frühling der
Holunder ." ^ „

Donnerstag . 17. Jan. abds. 7 Uhr: .Da » Extemporale«,
»seitaa . 18. Jan. abds. 7 Uhr- Kammerspielabend: „Der

Samstag , 10. Jan. nachm. >/,4 Uhr: Halbe Preise. . Meister
P inkepank ." ^ _ .

, 19. Jan abds . 7 Uhr Neuheit : . Der Leben, -,
schüler" : Schauspiel in 4 Aufzügen Ludw . Fulda

besonders auSgebildek. Waffen moKeritster und von
Wirksamster Art seien für jeden Soldaten i»
-Frankreich und für jede Waffengattung
vorhanden, di- für 1918 nach Frankreich gesandt werden
kann. ES seien nahezu1 500 000 Mann im Felde oder
i , Ausbildung in Amerika und außer Landes.

Kathal Ktrche«gemei«de
Sonntag , den 13. Januar.

6.45 Uhr Frühmesse.
6.45 Uhr hl. Messe,

10 Uhr Hochamt.
2 Uhr Andacht.

An den Werktagen .'
6' j. Uhr Frühmesse.

7 Uhr Pfarrmesse.
8 Uhr hl. Messe.

Freitag , abends Kriegsandacht.
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werden preiswert angefertigt.
Fr. H. Färber,

Niederwalluf,
Hauptstraße 48 I.

ßelnricb's Hiebstoff
klebt auf

Glas, Holz, Eisen
auf glatten and rauften flächen.

p«r kg . 4.— Mk. in Kannen von 5 und 10 kg.
In Blechdosen cs . 150 gr. Inhalt 1.35 Mk.

Offerten durch Jacob Heinrich,  Eltville,
Adolfstrasse 5.

Gesucht

eine

Ä | Kriegsbeschädigte , rüstige pensionierte Beamte,
rührige Geschäftsleute als

Kreisbeamte
für den Rheingaukrei ». Wohnsitz Eltville a. Rhein.
Festes Gehalt und Nebenbezüge. Meldunßen erbeten ü
unter F . U. W . 923 an Rndolf Masse Frank - n
furt a. M [530

Gin- und Zweispänner-
Spazierfchlitten,

neue Holle,
ein- M jweispänntg,

ca. 56 Cie. Tragkraft , ein

Scbneppfcamn
zu »erkaufen bei

Jacob Reibiing,
»2S3f Echlangenbad.

^Auskunft Telefon Nr . 4, „Rheingauer Hof".

OS * Kriegsamtlich genehmigt- "9t

WafchmittelHermofa
«acht blendend weiße Wäsche und ist garantiert frei von Ton
und unlöslichen Substanzen.

Pr »b«pa«ku»g 13 Pfv . Rachmahrn« 8 Mt.
Wiederverkäufer hohen Rabatt.

ÄrrNlÜHrr , München,  Kapellenste . 3 L [62981)

Zum1 Februar oder März
3- bis 4-Ztmmerwohnung

zu mieten, evtl.
Einfamilienhaus

zu laufe« gesucht.
RLheres Feldftratze 16.

Eine gebrauchte

%
Sdnitleitcr,

Ieziml- mi>Tafelivlige,
ein gebrauchter

Hlnittiirm
zu kausengesucht.

Off. unt. Sch . M.  an den Verlag dieses
Blattes erbeten. [5204

Geschäfts-Empfehlung
» Der verehrten Einwohnerschaft von EltvilleWund Umgegend mache hierdurch die ergebene
— Mitteilung, daß ich von jetzt ab ein großes "

Sarg - I. ager
führe und Särge in Cannen>, Eichenholz und
ZtMt stets in großer Auswahl und allen Preis¬
lagen am Lager halte.

Zugleich mache ich die höfliche Mitteilung,
daß ich Transporte von Leichen nach auswärts
und nach hier, sowie auch ganze keerdlgungen
zn  billigsten Berechnungen nach Vereinbarung
übernehme. Bei vorkommenden Trauerfällen
halte ich mich bestens empfohlen

Hochachtungsvoll
Jos . Bröhl,

r Sarg.Ctgtr,
2 Iflarnmram 8.

*
Brief-Kassetten

Bilderbücher
Malbücher

Spielkarten
Schüleretnis

m empfiehlt  s»

Alwin Boege,
Papier- und Schreibwarenhandluug.

*
fr
fr
fr
fr
fr
fr
fr

Gothaer Lebensversieberangsbank
auf Gegenseitigkeit.

Bisher abgeschlossene Versicherungen

2 Milliarden 270 Millionen Mark.
Kriegsüersidierung

mit alsbaldiger Auszahlung der vollen Summe im
Todesfall . [3820

-Ml Neae verteilhafte Versicherung,formen. B>

Vertreter3 oseph Fellmer , Elinlle.

Ei» inner Zunge
als

ßnchdrocker-Lehrling
gegen sofortige Vergütung für jetzt oder Ostern gesucht.

Alwin Boege»
Bnchdrnckerei des . RHeinznner Beobachter".

Eine ältere
Frau

sucht ein

leeres Ziwmr.
Näheres bei

Will »«!« .
6310] Rheingauerstr . 47

Eine freundliche
3- dis 4-

Zin»nern>shr»sg
oder Ettifamilienhaus
möglichst mit Gurten
per1.April zu mieten
gesucht. [8802

Näh. im Verlag
dieses Blattes.
3-ZimemIinsllg

für zu nieten
gesucht.

Zu erfragen in der Expedition
des Blattes . [5278

Wohnung
nebst

» «rkstatt
oder Raum , der zur Werkstatt
eingerichtet werden kann , zu
mieten gesucht. Näheret

C . Andre, «. Feilenhauer
6*67] Schäfersmühle.

Wie suchen
»erkäiiMe Häuser
an beliebigen Plätzen , mit und
ohne Geschäft, behufs Unterbrei-
tung an norgemerkte Käufer . Be¬
such durch uns kostenlos. Rur
Angebote von Eelbsteigentümern
erwünscht  a . d. Verlag [5237d
Vermiet « u Verkauf »,eatrale,
Frankfurt a. M . Hansahau»

Groodbesitz od. Geschäft
wie Wohn » oder Geschäftsh. re.
m Land od. Geschäft f. Jnoalide
paff, b. hotz. Anz. ges. Karl Hauch,
Neubrandenburg , Morgenlandstr.
38- sS303E

Hektogrspliell-
Blätter

zu haben in der Papierhandlun
»on

Alwin O»r »e.
Eltville.

Mbenschlempe,
bestes

Vichfutter
hat abzugeben

EltviUrrMalzsabril
W. A-I».

§s«l«ell>erilhte
Kartelle der Auskunfteien

Bürgel . Bingen « . « h.
Schloßbergstr . Nr . 27. F . 00»

wird nur dann Tüchtig « leiste» ,
wenn er das System siairikbe.
sitzer Claus beherrscht.

vr - fchür« Mk 1.—
Zu haben bei

Alwin Onrge,
Papierhandlung.

Wer erteilt

Li»te«-U»ierricht
in Eltville oder Umgebung.

Näherer im Verlag diese«
Blatter . [5300

Bücher und Akteu-
schräuke

zu Kaufen gesucht.
Pötters , Eltville

[5814
Wörhtstr . 2.

Piano’s
eigener Arbeit a. F Garantie
Mod. IStud .-Piano l,22eak .450je

» 2 Cacilia- „ 1,25 „ „ 500 ,
„ 3 RhenaniaA „ 1,28 , , 570,
.4 , B , 1,23 , , 600,
, S Mogunt.iaA , 1,30 , , 650 ,
,6 B „ 1,30 , , 680,
, 7 Salo. A , 1,32 , , 720,
, 8 , B , 1,34 , , 760,

nsw. anf Baten »hne Auf¬
schlag per llonat 15—20 Mk.
Kassa S°/. [4834

Wilh. Müller, Mainz
Kgl . Span. Hof-Piano -Fabrik 4

Gegr. 183. Mtlnsterstr . 80

Mainzer ;ÄPä"üagogiam
Mainz , Clarastr.̂ 1.- ^

Vorbild für Eins., Fähnr.
Prim , und Abitur »auch>f.
Dam . Tag . u. Abendkurse.
Sämtlich « Schüler der
Eins .-Tag .Kurse destand.d.
letzte Examea . Prospekte
frei. SprechstundeKlI —1.
Fernsprecher 8167. [6027m

nittier itttnrat Älaoitrs
Müller, Mainz.

Der neuest«

Tabrplan
in Lafchenf- r « «t,

Preis 20 Pfg.
zu haben in der Luchdruckerei

Alwin D«ege.

Brauner

Z-nzierß-ck
an der Krücke kleine . Silberein¬
lagen, verloren ,gegangen.

Gegen Belohnung abzugebenim
Wlekirieit- tswerf.

[524,

Gvg. Kirchengr«eiude
des obere» Rhein,»»e«.
Svuutag , den 13 . Januar.

1V Uhr vorm. GoNstdieust in
der Pfarrkirche zu Erbach.

11 Uhr vorm. Christenlehre derKnaben.

21/, Uhr nachm. Gottesdienst
i. d. Christuskap. z. Eltville.
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